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Prinzen von Oranien bis 11 Land sgrenze be⸗ 
Zur Jubiläumsfeier giebt der d 


Preis pro 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Mai, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
eſtern verhandelten Geſetzentwürfe, wurden de⸗ 
nitiv angenommen. — Gegen die Staatsgarantie 
ür die 60 Millionen Prioritätsanleihe der Berli- 
ner Nordbahn ſpricht zunächſt der Abg. Lasker. 
Der Staat ſei nicht verpflichtet, das ſchwindel⸗ 
hafte Unternehmen vor dem Bankerott zu retten, 
es wäre das ein gefährliches Prä judiz, welches 
Anſprüche anderer bankerotten Unternehmungen 
hervorrufen würde. Wenn der unvermeidliche 
Bankerott eingetreten ſei, ſo könne eine Privat- 
geſellſchaft oder der Staat die Bahn kaufen. 
Redner ſchildert die Entſtehung und die Bethei⸗ 
ligung des Fürſten von Puttbus, des Prinzen 
Biron, des Herrn Bernhard, der Berliner Bank 
in den ſchärfſten Worten. Dieſe ſeien zunächſt 
verpflichtet, für das Unternehmen einzutreten. 
Auch der Großherzog von Mecklenburg, der 
800,000 Actien beſitze, habe ein näheres Intereſſe 
für daſſelbe einzutreten, als der Staat. Der 
Handelsminiſter erklärt, daß die Regierung 
lediglich im Jutereſſe der betroffenen Provinz 
für die Ausführung des ſeit 30 Jahren erſtrebten 
Unternehmens eingetreten ſei. Die Vergangen⸗ 
heit ſei für ſie nicht maßgebend; der Concurs 
würde das Unternehmen auf lange Zeit ver⸗ 
12 83 während bei Uebernahme der Garantie 
ie Gröffuung im October ſtattfinden könne. Der 
Finanzminiſter befürwortet den Antrag ebenfalls; 
er glaubt, die Ablehnung könnte leicht als eine 
Rancüne angeſehen werden. Er nimmt jedoch 
dieſen Ausdruck zurück, nachdem Lasker denſelben 
monirt hat. Die Vorlage wird mit 257 gegen 
84 Stimmen abgelehnt. 

Das Herrenhaus nahm das Mennoniten⸗ 
Geſetz an und die Vorlage über die Ausführung 
der Kreisordnung in der Grafſchaft Stolberg⸗ 
Wernigerode. orgen findet die Berathung der 
beiden kirchenpolitiſchen Geſetze ſtatt. 5 

Amſterdam, 12. Mai. Der ruſſiſche Kaiſer 
traf heute um 1 Uhr Mittags hier ein, begleitet 
vom Prinzen Heinrich, der ihm bis zur Grenze 
entgegengereiſt war. Der ‚aijer wurde am 
Bahnhof vom König und den königlichen Prinzen 
r in deren Begleitung, von 

ebungen der kerung 


leitet werden. 

unieipalrath im Induſtriepalaſt ein großes 
Diner und heute Abend findet allgemeine Illu⸗ 
minatiou ſtatt. 


A 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 11. Mai. Die Fraction des linken 
Centrums war heute zu einer Beſprechung vor dem 
morgigen Wiederbeginn der parlamentariſchen 
Seſſion zuſammengetreten. In der Verſammlung 
machte ſich eine dem Miniſterium wenig günſtige 
Stimmung bemerklich. Von mehreren Rednern wurde 
ius beſondere hervorgehoben, daß die unverkennbaren 
Fortſchritte, welche der Bonapartismus mache, 
weſentlich der Haltung des Miniſteriums und der 
Ungewißheit der politiſchen Lage zugeſchrieben 
werden müßten. — Die Nechte war ebeufalls ver⸗ 
ſammelt, um über die Frohe zu berathen, ob es 
angemeſſen erſcheine, in der Nationalderſammlung 
das Wahlgeſetz vor dem Municipalgeſetz zur Dis⸗ 
cuffion zu bringen. Es wurde beſchloſſen der Vor⸗ 
ftand der Fraction folle ſich mit dem Vorſtande 
des rechten Centrums und mit der Regierung in 
Verbindung ſetzen, um eine Verſtändigung über 
dieſe Frage herbeizuführen. — Wie verlautet, beab- 
ſichtigt die Regierung am Freitage den Geſetz⸗ 
entwurf über die Errichtung einer erſten Kammer 
der Nationalverſammlung vorzulegen. 

Madrid, 11. Mal. Dem Vernehmen des 
„Imparcial“ zufolge wäre es in einem geſtern ab⸗ 
gehaltenen Miniſterrathe zu einer Kriſis im Mi⸗ 
niſterium gekommen, indem Martos für die Noth⸗ 
wendigkeit eingetreten ſei, nochmals den Verſuch 


Ein Beſuch bet Bazaine. 

; Ein alter "siehe gefangenen Marſchalls, 
offenbar ein Engländer, hakte von der franzöſiſchen 
Regierung die Erlaubniß erhalten, ihn auf der 
Inſel St. Marguerite zu beſuchen. Wie er ihn 
und die Seinigen daſelbſt fand, erzählt er in einem 
Berichte an den „Daily Telegraph.“ 

Von Cannes, fo schreibt er, läßt ſich vie Juſel 
vermittelſt eines Segelbootes raſch erreichen. Dort 
angekommen, ſteigt man auf Treppen zu der unge⸗ 
fähr 200 Fuß hoch gelegenen Feſtung hinan, die 
auf einem die See überhangenden Felſen liegt und 
eine Beſatzung von 125 Mann beherbergt. Die 
Leitung ihres Innern und die Ueberwachung der 
Gefangenen i n Herrn Marchez, einem Corſi⸗ 
1g ft der 1 Mar N ſi 
aner, anvertraut, der mich höflich empfing und 
durch einen ſeiner Untergebenen zum Marſchall 
geleiten Lie, während meinen Begleitern, die ohne 
Erlaubniß der i ekommen waren, der 
- Regierung g 
Zutritt in das Innere des Forts verſagt blieb. 
der Marſchall empfing mich mit großer 
Herzlichkeit. Ich fand ihn in feinem Aeußern um 
verändert und auch feine Manieren waren die. 
ſelben, wie ſie in den Tagen ſeiner Macht und 
Freiheit geweſen. Bevor ich den Gang zu ihm 


angetreten, hatte ich den Director gefragt, ob i 


dem Gefangenen einige der neueſten Zeitungs⸗ 
nummern mitbringen dürfe. Es wurde mir abge⸗ 


Mittwoch, 13. Mai. 
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einer Verſöhnung der Parteien zu machen, womit 
ein Theil der übrigen Miniſter ſich nur bedingungs⸗ 
weiſe einverſtanden erklärt habe. Der Marſchall 
Serrano ſoll feine definitive Entſchließung auf 
morgen vertagt haben. Es heißt, daß Zabala mit 
der Bildung eines Verſöhnungs⸗Miniſteriums be⸗ 
auftragt werden wird, in welches Garcia Ruyz 
als Mitglied eintreten würde. Martos würde 
alsdann aus dem Miniſterium ausſcheiden. 


Dentſchland. 

* Berlin, 12. Mai. Die Stagtsanwalt⸗ 
ſchaft hat beim Abgeordnetenhauſe angefragt, ob 
daſſelbe die Verfolgung eines der leidenſchaftlichſten 
ultramontanen Organe in Schleſien, des „Katholit“ 
in Königshütte, beantragen wolle, deſſen eigentliche 
Redacteure in ſchwarzen Kutten ſpezieren gehen, 
während irgend ein waſſerpolackiſcher Strohmann, 
der ſich diesmal Przyniczinsly nennt, als verant- 
wortlicher Redactenr vor's Gericht geladen werten 
ſell. Die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion befaßte 
ſich in ihrer heutigen Sitzung mit dem zu incri⸗ 
minirenden Artikel, der in ſeiner Einleitung mit 
ultramontanem Scharſſinn den Beweis führt, daß 
das Abgeordnetenhaus aus „Juden, Proteſtanten 
und Liberalen“ beſteht und ſchließlich den llaſſiſchen 
Satz aufftellt: „Wenn ein Kaufmann fein ſchriftlich 
gegebenes Wort nicht hält, ſo wird er vom Gerichte 
als Bankerotteur zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. 
Die mit dem Papſte getroffenen Verträge werden 
aber vom Abgeordueteuhauſe beliebig gebrochen.“ 
Die Commiſſion blieb dem Uſus der Volksver⸗ 
tretung auch diesmal treu, von ähnlichen Aus⸗ 
brüchen der ultramontanen Preſſe nicht Notiz zu 
nehmen, und beſchloß, dem Antrage auf Verfolgung 
des verantwortlichen Redacteurs des „Katholik“ 
die Genebmigung zu verſagen. — Der Petitions- 
commiſſion lag heute eine Petitlon vor, welche für 
die Hafenbauten in Colberg, die dahin projectirten 
Eiſenbahnen und für die Regulirung des dortigen 
Flußgebiets eintritt. Es wurde zwar darüber 
referirt, die weiteren Verhandlungen jedoch ver⸗ 
tagt, weil kein Regierungecommiſſar anweſend 
war. — Die im Herrenhauſe gebildeten Com⸗ 
miſſionen find nicht geeignet, dem Abgeordneten⸗ 
hauſe beſonderes Vertrauen einzuflößen. Dazu 
geſellt ſich nun die trübe Ausſicht für das Zuſtande 


lemmen des Geſetzes über das Koſtenweſ⸗ 
21. u 


en weſtlichen Provinzen geg n 
würden. Sie ſchlagen Amendements vor, deren 
Annahme auch dieſe Vorlage zu den Todten biefer 
Seſſion legen dürfte. — . der Wilhelmsſtraße 
No. 74 (Staatsminiſterium) wird noch immer ein 
landwirthſchaftlicher Miniſter geſucht. Qualificirte 
Bewerber haben ſich bisher nicht 1 Das 
Gerücht, daß ein hier weilender Oberpräſident ſich 
zur Annahme des Portefeuilles bereit erklärt habe, 
iſt von ihm ſelbſt parlamentariſchen Freunden 
gegenüber entſchieden dementirt worden. 

— Der „Sprudel“ meldet: Graf Arnim, 
der bisherige preußiſche Botſchafter in Paris, be 
giebt ſich Anfangs Juni zum Kurgebrauche nach 
Karlsbad, wo bereits Wohnung für ihn beſtellt iſt. 

— Der Corvetten⸗Capitän Werner, com⸗ 
mandirt zur Dienftleiftung bei der kaiſerlichen 
Admiralität, hat ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ in dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten nach Wilhelmshaven, Kiel 
und Danzig begeben. 

Frankreich 

Paris, 10. Mai. Die Manie der Pilger⸗ 
fahrten gewinnt eine Ausdehnung wie noch nie 
zuvor, auch find die ultramontanen Blätter in 
flammender Begeiſterung darüber. Der „Monde“ 
jubelt. „Es ſind nicht nur die großen nationalen 
Pilgerfahrteu, welche die gläubigen Kundgebungen 
hervorrufen; in ganz Frankreich, in allen ibeeſen 
lebt dieſer fromme Gebrauch wieder auf, und die 
Diöceſanheiligthümer ſehen die Gläubigen herbei⸗ 
ſtrömen, wie in den ſchönſten Zeiten des chriſtlichen 
Glaubenseifers.“ Und der „Monde“ hat Recht. 
Die royaliſtiſchen Zeitungen in der Provinz find 
PFC UETIETEGT STEHEN TON IHRE ALERT TIL LTETTENEL AL ITRA RESET 


ſchlagen und ich mußte die mitgebrachten Nummern 
zurücklaſſen. Dies nebenbei. Das Wohnzimmer 
Bazaine's iſt klein, aber ſauber und behaglich ein⸗ 
gerichtet. An der Wand hängt ein Portrait des 
Papſtes mit einem lateiniſchen Autograph. Ein 
lebhafter Knabe von acht und ein anderer von 
drei Jahren nebſt einem fünfjährigen Mädchen 
trieben ſich lärmend in der Stube herum. Wir 
plauderten unter dieſem Lärm galt e und ver⸗ 
fügten uns daun auf den fteinbelegten freien Platz 
hinaus, der vom Wall eingerahmt und von dem 
ein kleiner Raum zur Benutzung Bazaine's einge⸗ 
zäunt iſt. Von dieſem Punkte aus genießt man 
eine Ausſicht auf das Meer; der Verſuch aber, ein 
Gärtchen daſelbſt anzulegen, mußte wegen der 
großen Dürre und der ſpärlichen Waſſervorräthe 
im Fort aufgegeben werden. 

Ein Entkommen ließe ſich, ſo ſollte man meinen, 
unſchwer bewerkſtelligenz deun der Wall würde 
keine unüberſteiglichen Hinderniſſe bieten, und 
Boote giebt es die Menge, die einen Flüchtling 
aufnehmen könnten. Ein Fluchtverſuch aber ſcheint 
das Letzte zu ſein, an das Bazaine denkt. Er be⸗ 
merkte wiederholt, daß er den Tod dieſer Gefangen⸗ 
ſchaft vorgezogen haben würde, und im Uebrigen 
ihn ſelbſt eine infame Degradirung nicht tiefer 
hätte kräuken können, als die Behandlung, die ihm 
zu Theil geworden. Dabei ſprach er ſich offen⸗ 


(Biorgen-Ausgabe.) 


Igenauejten Erhebungen etwa 400 


über chſen 
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nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, 


voll von Berichten über die religiöfen Kund⸗ 
gebungen zu Lyon, Nantes, La Rochelle u. ſ. w. 
Die „Semaine liturgique be Marſeille“ meldet, 
daß die Wallfahrtsorte im Süden von einer vie 
größeren Menge beſucht werden als im vorigen 
Jahre. Was aber die diesjährigen Wallfahrten 
von den vorjährigen auszeichnet, iſt, daß der 
Clerus anfängt, ſie geſchäftlich — . — So 
wird am 17. Mai eine große Feierlichkeit in Aix 
d'Angillon, einem kleinen Orte von 1700 C in⸗ 
wohnern unfern von Bourges, ſtattfinden und die 
kirchlichen Zeitungen bringen Neclamen dafür, 
worin geſagt wird, die beſte Weiſe, dorthin zu ge⸗ 
langen, ſei, ſich der Miethfuhrwerke zu bedienen. 
Der Pfarrer des Ortes hat auch ſofort alle brauch⸗ 
baren Wagen der ganzen Umgegend in Pacht ge⸗ 
nommen und hält ſie zur Verfügung der zus 
jedoch gegen einen ziemlich hohen Preis. Er hat 
angezeigt, man möge ſich direct an ihn wenden 
wegen des Preiſes eines Wagens für das Feſt am 
17. Mai. Wird der Ertrag dieſer frommen In⸗ 
duſtrie in die Kaſſe der Kirche von Notre Dame 
de Pitié fliegen oder in die des Herrn Pfarrers? 
Darüber ift nichts bekannt gemacht. Es iſt all⸗ 
gemein bekaunt, daß die Pilgerfahrten legitimiſtiſche 
Demonſtrationen ſind, aber wer noch daran zwei⸗ 
feln ſollte, dem ſagen es die rovaliſtiſchen Blätter 
offen heraus. So z. B. ſagt das „Journal des 
Bonches du Rhone“: „Am 23. Mai werden aus 
allen Gegenden von Frankreich zahlreiche Pilger⸗ 
züge ankommen unter der edlen Fahne Cat eli⸗ 
neau's“, des bekannten anti⸗revolutionären Helden 
im Vendsekriege. 

— Ollivier will ſich wieder in den Bar⸗ 
reau einſchreiben laſſen, wird aber nur „große 
Rechtsſachen“ beſorgen. Immer derſelbe Prahler! 
Ein bitter Wort ſagte ihm kürzlich eine Dame, 
als er ſich rühmte, in Italien zwei herrliche Jahre 
verlebt zu haben: „Niemand, ſagte die Dame, 
hat die Zeit der Occupation ſo angenehm verlebt 
wie Sie.“ 

Nußiland. 
Ueber die Auswanderungsbewegung im ſüd⸗ 
lichen Rußland ſchreibt man der „Deutſchen Mos⸗ 
kauer Zeitung“ aus Odeſſa: Was die Auswan- 
derung der Deutſchen anbetrifft, ſo ſind nach 
Familien in 


& 


9 ßer wäre, wenn nicht einestheils d 
Mißernte ihre Mittel in hohem Grade geſchmälert, 
anderntheils die Unmöglichkeit, Käufer für ihr 
Hab und Gut zu finden, Tauſende von einer ſo⸗ 
fortigen Auswanderung zurückhielte und ſomit Zeit 
und Raum für reiflichere Erkenntniß des Thörichten 
derſelben gewonnen würde. Dieſe Calamitäten 
werden ohne Be Viele zum Nachdenken 
zwingen und unſerem Lande erhalten. Die Ein 
wirkungen plötzlicher Impulſe auf eine meiſt 
urtheilsloſe Maſſe ſind zu allen Zeiten gewaltiger 
geweſen, als die Vernunftgründe, die man ihnen 
entgegenſetzen konnte; erſt Zeit und Erfahrungen 
ebnen dieſe aufgeregten Wogen. So wird es auch 
hier fein und daher iſt ein Aufſchub ſchon realer 
Gewinn, insbeſondere bei Deutſchen, die doch end⸗ 
lich zur Beſinnung zu kommen pflegen. Es iſt 
übrigens kein Geheimniß, daß ein junger, ſehr 
rühriger Coloniſt Warkentin in Hamburg dieſe 
Ueberſiedelungen in großem Maßſtabe organiſirt 


hat und perſönlich überwacht, aus noch nicht be⸗ Mos! 
kannten Quellen Mittel zur Ueberfahrt vorſchießt] M 


und die Zahl der Auswanderer ſo bedeutend ver⸗ 
anſchlagt hatte, daß ſich der „Norddeutſche Lloyd“ 


veranlaßt fand, einen eigenen Agenten hierher zu 


ſenden, der ſich indeß an Ort und Stelle davon 
überzeugte, daß von einer Maſſenbenutzung ſeiner 
Schiffe, wie er erwartet hatte, auch entfernt keine 
Rede ſein kann und daher ſofort wieder nach Ham⸗ 
burg zurückkehrte. Bekanntlich haben die Eiſen⸗ 
bahnlinien im Innern Amerikas von der dortigen 
Regierung große Länderſtrecken längs der Bahnen 
zu freier Verfügung erhalten. Es liegt nun 
berzig über das Tribunal aus, das ihn verurtheilt 
hatte, und über die ſonderbare Anomalie, daß die 
franzöſiſche Armee, welche früher auf ihre Manns⸗ 
zucht ſo ſtolz geweſen, gegenwärtig Offiziere in 
ihren Reihen habe, die während ſeines Prozeſſes 
offen eingeſtanden, daß ſie den Befehlen ihrer 
Vorgeſetzten nicht gehorcht und ſich mit Roſſel und 
Anderen während der Belagerung von Metz gegen 
ihn verſchworen hätten. Trotzdem ſei keinem dieſer 
Offiziere auch nur ein Verweis zu Theil gewor⸗ 


den, ja, mehrere derſelben ſeien ſeitdem ſogar be⸗ 
fördert. b 

Während wir auf und ab gingen, geſellte ſich 
die Frau Marſchallin zu uns und nahm an der 
Unterredung lebhaften Antheil. Sie iſt bekanntlich 
eine Mericanerin, und als ich ihr meine Bewun⸗ 
derung für ihre Treue und Ergebenheit gegen den 
Marſchall ausſprach, erwiderte fie: „In Mexico 
verläßt Niemand ſeine Freunde im Unglück. Als 
ich den Marſchall heirathete, war ich ſiebenzehn 
Jahre alt. Er ſtand auf der Höhe der Macht, 
reich an Freunden und Glücksgütern, frei von 
allen Schatten lag die 9 8 vor uns. Er gab 
mir eine beneidenswerthe Stellung. Jetzt, wo 
Glück und Macht und Freunde verſchwunden ſind, 
iſt mein Platz an ſeiner Seite, um die Kruſte Brod 
und jedwede Entbehrung gleich zärtlich wie in den 
Tagen des Glücks mit ihm zu theilen.“ 


| Retemeyerund Ru.‘ 
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wefentlich in ihrem Intereſſe, dieſe Ländereien gut 


och, ſie mit arbeitſamen 


u verkaufen; mehr aber 
ebraska ſitzt der Colonlſt 


euten zu beſiedeln. In 


[Max und etwas nördlicher ein anderer Namens 


Hildebrandt auf ſolchem Eifenbahnlaude. Beide 
ſind aus hieſiger Gegend und ſind Männer von 
roßer Thatkraft wie von höchſt bedeutendem Ein⸗ 
uß auf ihre Stammesbrüder. Ob dieſe letzteren 


wiſſen, daß der eine wie der andere je zehn Dollars 


für jeden angeworbenen Coloniſten erhält, darf be⸗ 
zweifelt werben, iſt aber nach genauen Mittheilungen 


fiber. Schließlich bemerkt der Briefſchreiber noch, 


daß vorurtheilsfreie Männer, welche als Abge⸗ 
fandte von Mennoniten nach Amerika gegangen 
waren, von dort ſehr enttäuſcht zurückgekommen ſeien. 
—— —— 


f ovinzielles. 
Bifhofswerder. Bei dem Bahnhofsbrande 
am 7. d. war auf der Brandſtelle nur die ſtädtiſche 
Spritze. Die Bahnhofsſpritze verſagte den Dienſt 
gleich nachdem fie in Thätigkeit geſetzt war. Vom Lande 
war aus der ganzen Umgegend keine einzige Spritze 
erſchienen. Ebenſo mangelte es an Arbeitskräften, 
Waſſereimer und Küven, denn es waren außer den 
Städtern nur Leute aus Krotoſchin und Bielice er⸗ 
ſchienen, und es konnte nicht fo viel Waſſer heran⸗ 
gelhait werden, als die eine ſtädtiſche Spritze vers 
brauchte. Ganz aus der Nähe waren einige Beſitzer 
erſchienen, die ſich das Feuer anſahen, Vier tranken, 
Tabak rauchten und ihre Pferde von den Spazierwagen 
um Waſſerfahren nicht abſpannen ließen, Leute hatten 
e ebenfalls nicht geftellt. Die Meiſten der aus ber 
Stadt Erſchienenen haben die ganze Nacht hindurch 
mit ausdauerndem Fleiße gearbeitet, ſich der Gefahr 
ausgeſetzt und dann mit der zweiten aus der Stadt 
herbeigeholten Spritze bis Mittags das Feuer vollſtän⸗ 
dig gelöſcht. Die Beamten der Poſt, Telegraphie und 
Bahnverwaltung konnten, da nur die oberſten beiden 
Etagen ausgebrannt waren, in die unteren, Räume 
ſofort wieder einziehen und ihre Arbeit aufnehmen. 
Der größte Theil bei 1 
zu bewegen, mit Hand anzulegen; dieſelben ſuchten 
nur nach Schnaps und ſahen 6 wie die anderen 
arbeiteten. Das Feuer ſoll dur Unvorſichtigkeit eines 
Unterbeamten beim Anſtecken der Lampe an der 
Bahnhofsuhr entſtanden fein. Wären noch zwei 


Spritzen zur Stelle en, dann würde man das 
euer ſehr bald 105 
i 


ew 
t haben. Ba f Jabl 
hatte aber teine M. Ay I bnhof Jablonowo 
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dort auch brennen könnte, feine Sprite 
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at dombardenlet · Ax. 2 
Juli⸗Auguſt 57 Franzoſen 1893, 
Sptbr.⸗Oectb. 56%8 Rumänier » - 44% 
Petroleum Neue franz. 5". A. 9⁵ 

Oeſter. Creditanſt. 128 
er 2008. 9%.4 Tuürten (69) 44% 
üböl ep-Oel.“ 19% Oeßt. Gilderrente 66878 
Flag Ruf. Banknoten 93 
ai⸗Juni 23 12123 18] Oeſter. Banknoten 902/8| 90°/8 
Sptbr.⸗Oct. 22 gi 14 — Wechſelerz. Lond 6.21¾86.218/ 
e 


ute 64 ,. 


—— 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. Mai. 
Barom. R. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
Aae 341,00 ＋ 0,21% ſtark 7 — 
elfingford 338,5 ＋ 4,2 WN Wſſchwachhheiter. 
tersburg 337,9 „NW. mäßig bedeckt. 
tockholm 344, NO ſmäßig halb heiter. 
. 1880, 2 mäßig heiter. 
mäßig trübe. 
sr bedeckt. 
ſchwachſtrübe. 
friſch trübe, bezogen. 
mäßig bewölkt. 
ſtark bedeckt. 
mäßig“ — 
ſchwach ede g. R. 
chest „_ 
ebhaft Regen. 
ſtark bedeckt. 


ana — 
ſchwach Regen. 


5° 


OS 
8 55° 


8885 
2 


Win. 
Wiesbaden 
Trier 331 


Paris 


ee) 


—— . 

Unter Anderem ſprachen wir natürlich von 
Spanien und der bevorſtehenden (ſeitdem entſchie⸗ 
denen) Schlacht. Bazaine war der Auſicht, daß der 
Bürgerkrieg fortdauern werde, ſelbſtwenn DonCarlos 


Glauben ausſprach, daß ein entſcheidender Sieg 
vor Bilbao dem Prätendenten den Weg nach Madrid 
öffnen würde. Von der Zukunft ſprechend, äußerte 
Bazaine ſich dahin, daß er von der jetzigen franz 
zſiſchen Regierung für ſich nichts hoffe und daß 
er von der tiefen Feindschaft der Radicalen gegen 
ihn überzeugt ſei. Dagegen würde Thiers, der 
ihm jederzeit ein treuer Nee geweſen, gewiß 
alles Mögliche thun, um ſeine Lage zu erleichtern, 
und daß die Bonapartiſten, wenn fie die Macht 
beſäßen, ihn befreien würden, verſteht ſich von 
ſelbſt. Zwei Perſonen haben ſich feiner Meinung 
nach in den Tagen der Erniedrigung Fraukreichs 
die größten Verdienſte um das Land erworben: 
Kaiſerin Eugenie, welche die Rettung ihrer Dy⸗ 
naſtie nicht durch Opfer franzöſiſchen Blutes habe 
erkaufen wollen, und Thiers wegen ſeiner patrioti⸗ 
ſchen und erfolgreichen Bemühungen, um die Wun⸗ 
den des Krieges zu heilen, gegen den er proteſtirt, 
zu deſſen Verhinderung er aber nicht die Macht 
beſeſſen hatte. 


er gewöhnlichen Arbeiter war nicht 


Wucht dag et « 
Fur 2 
cht 0 


97% 97% 
101% 101% 
62 628 


ſie gewinnin würde; wogegen ſeine Gemahlin den 


r e ere A. E 


„eingeliefert 


Hd die Geburt eines Töchterchens 
wur den erfreut 1 
Dr. v. Weickhmann und Frau 
geb. Schmidt. 
Stettin, den 10. Mai 1874. x 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der pro 1874 erforder⸗ 


lichen 
ea. 1700 T. engl. Maſchinen⸗ 
Kohlen 
ſoll in Manier Submiſſion vergeben 
werden. Ich habe hierzu auf 8 
Dienſtag, den 19. Mai er., 
ER Vormittags 9 Uhr, . 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als ſolche bezeichnet, und die Kohlen⸗Proben 
en müſſen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen zur Einſicht aus und 
werden ge en Erſtattung der Copialien 
auch abf heſftlich mitgetheilt. 5 
Neufahrwaſſer, den 27. April 1874. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 
Fr. Schwabe. (1490 


Bekanntmachung. 


Zußfolge Verfügung vom 6. Mai e. find 
in unſer Firmenregiſter folgende Eintragungen 
bewirkt worden: 


No. 440. Kaufmann Otto Fiſcher in 
Thorn, in Firma O. Fiſcher, 


En als Ort der Niederlaſſung 

orn, 

No. 441. Kaufmann Heimann Wittkowski 
in Thorn, in Firma H. Witt⸗ 
kowski, und als Ort der Nie⸗ 
ae 

Thorn, den 3. Mai 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2344 


ufolge Verfügung von heute iſt die in 
Culm errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Heymann Zeimann 
ebendaſelbſt unter der Firma 
I 0. Armes ’ 
in das dieſſeitige Firmen - Negifter unter 
No. 194 eingetragen. 

Culm, den 7. Mai 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei uns find 17,000 & zu Darlehnen 
auf ländliche erſte Hypotheken gar fünf 
Procent Zinſen disponibel. Die Vergebung 
ſoll im Ganzen oder getheilt erfolgen und 
das Darlehnsgeſuch muß durch Hypotheken⸗ 
ſchein und — aus der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer⸗Mutterrolle belegt werden. 

Werker 08 5. Mai 1874. 


Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Bei Gelegenheit des auf 
Freitag den 15. er., 
. Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Verkaufs eines Schleppfahr⸗ 
euges werde ich gleichzeitig noch: 

das zur Ord'ſchen Konkursma rige 


(2376 


2349) vereid. Schiffsmaller. 


Ich bin von meiner Reife zurückgekehrt. 


Sprechſtunden: 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr. 
23060 Dr. Starck. 


C 
Ausſtellungslooſe. 


Ziehung am 22. u. Mts. MU 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


1 Hauptgewinn, Werth 30,000 
auvtgewinn, Werth 30, r 
1 — = 15,000, 
1 do. 10,000, 
1 do. 5 ‚00 7 
1 do. — ‚00 * 
1 do. 2 ‚00 ’ 
2 do. „ a 3,000, 
5 do. : a 2,000, 
40 do. 3 a 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 


internation. landwirthſchaftl. Aus: 
ſtellung zu Bremen. (1823 
ich Herrn 


Hier beſcheinige 
Rossner gerne, daß derſelbe mit 
einer Leichtigkeit ohne Schmerzen 
Hühneraugen operirt und denſelben 

hierdurch beſtens empfehle. 
Carl Herrocke, 

2368) Maler. 
Nation. Dampfschiff-Compagnie. 


＋ 
Nach Amerika. 
Bon Stettin nach New⸗DHork via Hull⸗Liver⸗ 
pool, Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
Beköſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
Stettin, sin. Schanze 1a, 
Geſchlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezuſtände ꝛc., auch in ganz 


7 


veralteten Fällen, werden brieflich ſtets mit 


icherem Erfolge geheilt. 1740 
er ee jor Dr. Mae 


Berlin, Prinzenſtr. 62. 
Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13 
fortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnement. 


42142) 


Königsberg i. pr. 


Internationale Ausſtellung 


und Markt von landwirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen und edlem Zuchtvieh 
16.—19. Mai 1874, 
leichzeitig mit dem Markt für edle Pferde. 


tags 4 Uhr. 
Die Thiere werden den 18. 
Oſtbahnhofe. 


; 9 
5 find 40,000 [Fuß Bodenfläche. — Zuchtviehauction 18. Mai, Nachmit⸗ 
Mai zurückgezogen. eee am 
2320 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird 


ni 
Crt. A 4 
10 Jahren die Hälfte, 5 
1958) or 


Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. 
preiſe einſchließlich Beköſtigung I. Cajüte Ert. Thlr. 100, II. Cajüte 
Zwiſchendeck Ert. Thlr. 40 
95 Crt. Thlr. 3. 


am 18. Juni expedirt der eiſerne 
annemann. 


8 für die erwachſenen Perſonen, Kinder unter 


Untersuchungscontrole 27 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt- Depot: Th. von Fragstein-Niemsdorf, Kaiserl. Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 


FEC EN — AMTES LEITEN 


and: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


— u 


Borussia 


unter dem Präſidium des Herrn . Wissmann, Landrath u. Major 


a. D. auf Hoffſtädt und unter der Direction des Herrn Berg, Haupt⸗ 


ren, ob ſie ſich 


theile aufmerkſam zu machen 
. Pda ſoll der 1135 den B 
i 

15 Sgr., während ſie 


Jahre die Kara e“? darauf ließe ſich 


toren der Borussia „½ als niedrigſte 
ſolche en verhindern. 


mehr Reilefohen gemacht } 
Schäden fallen bei uns aber fort, mithin auch 


zu ertragen. Meine verehrten Herren ri 
; au 


8 duch debe au 
atiftıt wird n 


aden 17 


KIN 


9 7 


wird zwar geſagt, / wäre ſehr tief gegriffen, es möchte Ys fein, denn /; Schaden iſt 


geführt werden ſoll, entſteht ein 2. Vortheil dem Landmann, nämlich der, daß auch große 


mann a. D. in Berlin. 

Es liegt nicht in der Abſicht des Unterzeichneten, die Borussia vor andern Ge⸗ 
ſellſchaften herauszuſtreichen, denn fie beſteht zu kurze Zeit und ſoll die Zukunft erſt leh⸗ 
. ch Vertrauen und Achtung unter den Beſitzern zu erwerben verſteht. 
möchte ich mir als Vertreter derſelben, erlauben, die Herren Beſi zer auf einzelne Vor⸗ 
die ſie beabſichtigt denſelben zu gewähren. Der erſte dieſer 
eſitzern Geld zu erſparen, denn das Prinzip der Borussia 
„Sparſamkeit“, 1 1 beweiſt fie in jeder Richtung. — 


och 


nachſchießen müſſen, wie in verfloſſenem 
wohl folgendes entgegnen: Die beiden Fac⸗ 
Entſchädigung“ und „Sparſamkeit“ würden 


s iſt entſchieden Thatſache, daß gerade die geringen Schäden der Norddeutſchen 
enorme Unkoſten gemacht daten ich ſelber kann begengen, daß kleine angezeigte Schäden 
aben, als der Beſchädigte 


utſchädigung erhielt. Bieſe kleinen 
nkoſten, die dieſelben verurſachen. Nun 

i 3 
en 11 


die 


ſtatt / ½¼ geſetzt, jo würde von Vie 
er Erde, womit jeder Einzelne 


ik wird uns dies 


schäft 


Grundbeſitzer, die bis dahin der vielen Ausgaben wegen nicht verſichert hatten, verſichern 
können und reicht die Borussia dieſen die Hand. Viele ergreifen fie mit Freuden, 
wie es Unterzeichneter beſtätigen kann. Durch gerechtes Taxiren und coulantes Auszahlen 
wird die Geſellſchaft bemüht ſein, ihre Mitglieder zufrieden zu ſtellen. Das Fundament 
hat ſie im Jahre 1873 gelegt, zum weiteren Aufbau ladet freundlichſt ein 


Paul Baron von Buttkamer, 


eneral:Agent der et Stolp. 


G 
Jede weitere Auskunft giebt gern 


2300) 
Auction in Neufahr- 
wasser über alte 


Eisenschienen. 
Am Mittwoch, den 13., Mai, Nachmittags 
8 Uhr, sollen 


173 Stück alte Schienen eirca 530 Ctr. 
27 


* ” ” * 1 ” 
ernd vor dem Zollamte in Neufahrwasser 
öffentlich an den Meistbietenden gegen so- 
fortige Baarzahlung versteigert werden. 

Hiezu ladet Kauflustige ergebenst ein 


F. G. Reinhold. 
Doctor in absentia 


der Philosophie, Mediein, Cbemie und 
Zahnheilkunde wird mit Discretion in ho- 
noris causa vermittelt. — Adresse: „Pro- 
fessor“, 2 Ryelane, 9 
London. (H 4726) (127 
S werden ohne Operation oder 

Medizin in kurzer Zeit von ihrem 
Leiden befreit. 8 nur bei erfolg⸗ 
ter Heilung. W. Schmidt, Heilpäda⸗ 
goge, Bromberg, Alexanderſtraße 16. (2317 
Harn- und Blasenleiden, 
auch die veraltetften Fälle, heilt (auch brief- 
lich) in kürzeſter Zeit nach ſeiner eigenen 
neuen Methode 

Speziglarzt Dr. Helmsen, 

1342 Louiſenſtraße 32, Berlin. 

E Friſche 
Lissaboner 
Kartoffeln 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Lauggaſſe 4. 


2 


(2311 


und bereitwillig 


Emmerich- Marienburg, 
Haupt⸗Agent der Borussia. 


Zur Handſchuhwäſche 

französ. Terpentinöl, 
Bonzin, 
Composition. 

OarlSchnarcke. 


Leim, Coeluer, 

do. hieſigen, 

do. Mühlhäuſer, 
Schellack feinſt orange, 


empfiehlt 
GarlSchnarcke. 


Delfarben, 


trocken und gerieben, zu jedem Anſtrich 
paſſend, ſowie Firniß, Leinöl, Terpentinöl, 
Sicegtif, Trockenpulver und Lacke empfiehlt 
die Farbenhandlung von 

23 G. A. Lorwein, Fiſchmarkt 26. 


Für Wiederverkäufer. 


Geſindedienſtbücher, dauerhaft ge⸗ 
bunden, 48 Stück für 1 K, liefert die 
Verlagsbuchhandlung von g 

A. Bretichneider in Marienburg. 


1000 Otr. Weizenmalz 


find zu kaufen durch (2383 
H. v. Morſtein, 
Comtoir Breitgaſſe 65. 


Es toſtet die Prämie nur 
e bei allen übrigen Concurrenten über 1 Thlr. ja fogar bis 2 Thlr. 
koſtet; und ob nun ein Verſicherer jährlich 2—300 oder 80—150 Thlr. für Prämien aus. 
ausgiebt (und dies vielleicht 15 Jahre hintereinander, um nur ruhig ſchlafen zu können) 
iſt doch wahrſcheinlich nicht ganz gleichgiltig! Es lönnte nun aber hierauf erwidert wer⸗ 
den: „wer ſteht dafür, daß wir nicht auch 80 2% 


Bir’ m 
1 


wi 
Avis 
für das reiſende Publikum. 

In Folge ausgebrochenen Droſchken⸗ 
Be mache ich die bei mir einkehrenden 
Fremden darauf aufmerkſam, daß vom 
FERNER Inge mehrere Wagen zum aus⸗ 
chließlichen Gebrauch für mein Hötel ſich 
an der Bahnſtation befinden. 

Hochachtun Svoll 
Emil Mozen, 
Hötel de Berlin, 
2264) Elbing. 
Ars gangbaren Sorten in 

Oel geriebene Farben, To 
wie Lacke in Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölſfirniß, Bleiweiß, 
Zinkweiß u. ſämmtliche bunte 
Farben in reicher Auswahl em⸗ 
pfiehlt 


GarlSchnarcke. 


Ritterguts⸗Verkauf 


Einem reellen Käufer mit 50 Mille An⸗ 
zahlung w. e. ſchönes Rittergut v. 3000 Mg. 
I. Qualität nach jeder Nichtung, welches 
noch nie Handelsgut gew. zum vortheilh. Kauf 
nachgewieſen. Selbſtläufern wird Herr 
Robert Sydow in Königsberg i. Pr. 
wahrheitsgetreue Angaben des qu. Gutes 
machen. (2168 


ſtation in Weſtpr., 1700 Morgen Areal, 
davon 1420 Morgen unter dem Pfluge, 
240 Mrg. Wieſen, Winteransianten: 130 
Morg. Weizen, 25 Morg. Rübſen, 270 Morg. 
Roggen, lebendes Inventar: 34 Pferde, 
54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe ꝛc., Hypo: 
thekenſchulden nur 18,000 Thlr., ſoll 
Verhältniſſe halber baldigſt für 95,000 
Thlr. bei 25: bis 30,000 Thlr. An: 
zahlung verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 

1902) Brodbänkengaſſe 33. 
Daſelbſt werden Güter in allen 
Größen zum Ankauf nachgewieſen 


Ein errſchaftl. Grundſtück mit einem 


ſchönen gr. Garten u. allen wünſchens⸗ 
werthen Bequemlichkeiten, zwiſchen d. 
eleg, ſoll Umſtände halber baldigſt b, ger. 
nzahlung billig verkauft werden. Näheres 
Oeiligegeiſtgaſſe 74 bei Hirſchfeld. 
Eine rentable Gaſtwirthſchaft i. e. großen 

Kirchdorfe, 3 Meilen von Danzig, a. d 


Haub, Yanagarten, Danzig. (2384 
Ein Grundſtück von circa 2 Hufen culm. 

eee gute Wieſen, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, mit voll⸗ 


Ein Gut, Meile v.d. Bahn- 


horen 
(2338 


Chauſſee, iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verpachten. Näheres beim Kau an 


Zu einem feit mehreren Jahren be⸗ 
ſtehenden ſehr lucrativen Fabrik⸗Geſchäft, 
welches circa 150 Arbeiter beſchäftigt, nie 
Mangel an Abſatz hat, ſich außerdem einer 
guten und feſten Kundſchaft erfreut, wird ein 

fſtiller Theilnehmer 
mit einer Capitals⸗Einlage von 20- bis 
208 Thlr. von ſofort oder auch ſpäter 
geſucht. 

Das Capital kann auf Verlangen hypo⸗ 
thekariſch ſichergeſtellt werden. ’ 1 

Gefällige Offerten werden unter II. 
12194e in der Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein u. Vogler in Berlin SW. 
Leipzigerſtraße 46 erbeten. (2200 


Ein junger Mann 
wünſcht als Wirthſchafts⸗Eleve engagirt zu 
werden. Gef. Offerten unter No. 2379 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

ür einen jungen Mann wird von To 

gleich eine Lehrlingsſtelle in einer Buch⸗ 
handlung einer größeren Provinzialſtadt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der näheren 
Bedingungen werden unter No. 2321 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Ein erfahr. Bestaurateur 
dem die beſten Referenzen zur Seite ftehen, 
möchte die Oekonomie eines Caſinos oder 
einer Geſellſchaft hier oder außerhalb fo 
bald als möglich übernehmen. Offerten 
unter 2366. in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ine erfahrene Wirthſchaſterim (31 Jahre) 
mit Au e erden, wünſcht Enga⸗ 
gement zur ſelbſtſtändigen Führung einer 
nicht zu großen Wirthſchaft. Gef. Adreſſen 
werd. u. 2360 in der Exped d. Ztg. erbeten. 
ine junge Dame, muſikaliſch, ſucht 
eine Stelle als Erzieherin, Geſell⸗ 
ſchafterin, oder als Stütze der Haus⸗ 
frau. Adreſſen unter 2240 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 
Einige polniſch ſprechende, gut em⸗ 
E ſoblene Materialen” zm ſo⸗ 
fortigen und ſpäteren Antritt wollen 
ſich melden bei „„ 7 
„ Schulz; Heiligegeiſtgaſſe S. 
ür 2 Mädchen von 18 u. 19 Jahren 
1 (Waiſen) wird Stellung zur Erlernung 
in einem Putz⸗, Weißwgaren⸗ oder Galan⸗ 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tüchtiger . junger 
Mann findet eine Stelle als 


Hof⸗Inſpector 
in Goſchin bei Prauſt. (2236 

in mit der Buch⸗ und Kaſſenführung, ſo⸗ 
wie Poliz.⸗Verw. durchaus vertrauter 
Mann, noch in Stellung, 31 Jahre alt 


Bis beſtellter Winterüng, vollſtändigem 
nventarium, Maſchinen pp. 1 Meile von 
Pr. Holland und durch Chauſſee verbunden, 
ift krankheitshalber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 5 

Nähere Auskunft wird auf Franco⸗Briefe 
W. Z. poste restante Pr. Holland ſofort 
ertheilt. (1894 


Guts v 
Des Todesfalls 
(gende Beſitzung 


eue 5 0 5 = 
fenbahn (Reg. Bez. Marienwerder), compl. 
todt. Invent. u. 13 Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 
20 Stück Rindvieh, 20 Schweine. P 
ca. 22,000 Thlr., Anzahlung 4: bis 
1775 Thlr. Näheres erfahren Selbſtläufer 
dux = 8 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (2375 
as von mir ſeit länger als 25 Jahren 
betriebene Putzgeſchäft beabſichtige ich 


Reflectirende wollen ſich der Bedingungen 
wegen direct an mich wenden. 
arienwerder, im Mai 1874. (2374 


8. G. Meyer. 


EI gebrauchter leichter Halbwagen 
auf freien Achſen (Einspänner) 

ſteht Vorſtädtiſchen Graben No. 54 
uu verkaufen. (2382 


Ein kleines Haus 
mit Garten in der Stadt gelegen, wird bal⸗ 
digſt zu miethen geſucht. Adreſſen mit An⸗ 
gabe des Preiſes, Vermiethungstermin:s 


r ein hieſiges Comtoir wird von gleich 
ein Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene 


Fi 


Offerten nimmt die Exped. Die). Ztg. unter 


2378 entgegen. 


Ich ſuche eine größere Anzahl gut empfoh⸗ 
J lener Inſpeckoren, Rechnungsführer pp. 
zum ſofortigen u. ſpäteren Antritt. 
1288) Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein tüchtiger Heizer, der mit der Con⸗ 

N und Behandlung von Dampf- 
maſchinen vollſtändig vertraut iſt, findet in 
meiner Dampf⸗Mahl⸗Müßle dauernde An⸗ 
1 Hierauf Reflectixende erſuche. Id) 
ich unter Beifügung von Atteſten ſchriftlich 
an mich zu wenden. 0 

A. Preuss jr. 


1957) in Dirſchan. 


Ein Kaufmann, 


verheirathet, in den fünfziger Jahren, der 
ſeit einer Reihe von Jahren im Auslande 
mehrere Brau⸗ und Brennereien eingerichtet 
und perſönlich geleitet hat, ſucht zum 1. 
Juli oder ſpäter eine eben ſolche oder andere 
n Stellung. 

Etwa gewünfchte perſönliche Vorſtellung 
kann, da der Betreffende noch eine Stellung 
im Auslande inne hat, erſt Mitte Juni 
erfolgen. Be 

eflectanten wollen ſich gefälligit unter 
No. 2295 an die Expedition dieſer Zeitung 
wenden, 


reis] 


wegen meines vorgerückten Alters unter 
günſtigen Bedingungen zu 8 Darauf 


und der Lage werden unter 2347 in der 


Ss ga Zeitung erbeten. 


militärfrei und unverh., ſucht geſtützt auf 
beſte Zeugniſſe und Referenzen Sn als 
Buchhalter oder Rechnungsführer. 2259 
Ei" junge Dame, noch in Stellung, ges 
— wandte Verkäuferin, auch der Puch⸗ 
fübrung mächtig, ſucht zum 1. Juli, er⸗ 
forderlichen Falles auch früher, Stellung in 
einem Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Aufragen Danzig, Krahnthor No. 68, zu 
ten. 2239 


rich 


Eine gewandte, mit guten Em⸗ 
Mete 1 Verkäuferin, 
welche ſchon in gleicher Branche ge⸗ 
arbeitet hat, i bei freier Station 
und gutem Salair in meinem Kurz⸗ 
waaxen⸗ u. Putzgeſchäft zum 1. Juli 
cr. Stellung. (2248 
Emil Wendt, Dirſchau. 


in in der Landwirthſchaft und Küche 
erfahrenes Mädchen wird ſofort zu 
engagiren eſucht. . 
Gef. Offerten find unter W. S. 24 
Reichenau in Qſtpr. poste restante einzu⸗ 
ſenden. 2269 


0 
„Schhoſſer geſellen 
können bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung finden. x 

W. A. Seefeldt Löbau W.⸗ L 
in Sekundaner des Gymnasiums, welcher 
einem Knaben Nachhilfeſtunden Se 
will, möge feine Adreſſe nebſt Bedingungen 
unter No. 2355 in der Exped. dieſer Zeitung 
einreichen. 
Ein anſtändiges Logis, beſtehend aus 3—4 
Zimmern nebſt Zubehör wird, zum 1. 
October zu beziehen, zu miethen geſucht. 
Adr. mit Angabe des Preiſes unter 2380 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Seebad Wester platte. 


Itatt. . 


Zinglershöhe. 


Donnerſtag, den 14. Mai 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Pr, Kinder 1 He 
236 F. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin- 


den die beiden e ile i 2 
den ſtatt. titen Theile im Gar 


„ er. 


| 


No. 8/08 8144 815l 842 
kauft zurück die Exped der Danz. Zeitung. - 


Redaktion, Drud und Verlag von 
„W. Rafemann in Dauzig. 


Aſſocie⸗Geſuch © 


terie-Geſchäft gefucht. Adreſſen unter 2263 


ei 


| 


